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B.2.1.1 Siedlungsstrategie weiterentwickeln 

 

Antrag Grüne: 

Die Gesamtfläche des nutzbaren Kulturlandes auf Kantonsgebiet wird nicht weiter reduziert. 

 

Begründung:  

Kulturland steht von verschiedenen Seiten unter Druck. Insbesondere die Siedlungsausdeh-

nung und die Ausweitung der Verkehrsflächen gingen in den letzten Jahren auf Kosten des 

Kulturlandes ungebremst voran.  

Die deutliche Annahme des nationalen Raumplanungsgesetzes im März 2013 – im Kanton So-

lothurn noch deutlicher als landesweit - hat gezeigt, dass die Zielsetzung des haushälterischen 

Umgangs mit dem Boden nicht nur von sehr vielen Stimmberechtigten geteilt wird, sondern 

dass die landschaftsverbrauchende Entwicklung der letzten Jahrzehnte nicht mehr länger hin-

genommen wird. 

Das Siedlungsgebiet des Kantons Solothurn umfasst die Bauzonen und die Reservezonen. Das 

Potenzial für neue Bauten und zukunftsfähige Nutzungen innerhalb der heutigen Bauzonen 

ist gross. Bedeutsam sind a) die Flächen ehemaliger Industrie- und Gewerbeareale, b) die Po-

tenziale einer Entwicklung nach innen, speziell in den regionalen Zentren, c) die Schliessung 

von Baulücken sowie die bessere zonenkonforme Ausnutzung in Gewerbe- und in Wohnzonen 

in praktisch allen Gemeinden des Kantons, d) effizientere Nutzung der Verkehrsfläche. 

Der Kanton kann mit Beratung und mit Anreizsystemen diese Entwicklungen voranbringen, so 

dass im Verlauf der Legislatur 2013-17 keine Umwandlung von Reservezonen in Bauzonen und 

keine weitere Ausdehnung des Siedlungsgebietes notwendig werden. Allfällige Ausnahmen 

sollen kompensiert werden, so dass die Gesamtfläche an Kulturland, welches bisher nicht in 

Bauzonen liegt, erhalten bleibt.   

 

 


